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Rheinische Post, Vorankündigung vom 19.12.2008

Im Unternehmen laensch feiern
Mitarbeiter, Gründer und Leitung
im kommenden JahrJubiläum. Her-
bert laensch gründete vor 50 Iahren
gemeinsam mit Helga lmfeld den
Malerbetrieb, in dem heute mehr
als 100 Mitarbeiter im Großraum
Düsseldorf und Bonn beschäftigt
sind. Geführt wird die Firma aktuell
von l{orbert l(rämer.



Rheinische Post

Firma Jaensch: 50 Jahre
Malerei-Tradition

SIADTiIIITI (semi) Er harte klare un-
ternehmerische Vorstellungen und
viele kreative Ideen: Herbert Ia-
ensch. Vor 50 Iahren gründete der
Malermeister in Düsseldorf den
gleichnamigen Malerei-Betrieb mit
seiner kaufmännischen Partnerin
Helga Imfeld. Inzwischen hat die
Firma auch eine Niederlassung in
Bonn, rund 100 Mitarbeiter und
eine prestigeträchtige Referenzliste
in Düsseldorf und Umgebung. In
dieser Woche feiert der Traditions-
betrieb sein SO-jähriges Bestehen.

,,DieArbeiten am Hotel Monopol
an der Oststraße, das war damals
unser erstes Projekt", erinnert sich
Imfeld. Damals - das war 1959.
l4lahre nach Ende des Zweiten
Weltkrieges gab es noch viele Sanie-
rungs- und Bauprojekte in der
Stadt: ,,Alles entwickelte sich sehr
rasch, wir hatten schon nach kurzer
Zeitviele Kunden."

In den folgenden Iahrzehnten
baute Iaensch das Leistungsspek-
trum der Firma aus. Nicht nur Ma-
ler- und Tapezierarbeiten wurden
ausgeführt, sondern zunehmend

auch Betonsanierung und Wärme-
dämmung. Viele Spuren hat die Fir-
ma in Düsseldorf hinterlassen: am
alten Breidenbacher Hof, an der
Heinrich-Heine-Universität, der
Bundesagentur für fubeit und un-
zähligen Ministerien, Banken und
Hotels. Aber auch kleine Aufträge
übernimmt die Firma. In Bonn
baute man 1973 eine Niederlassung
auf, weil der Staat mehrere Millio-
nen Mark in den Ausbau der Bun-
deshauptstadt investieren wollte.

,, Die fachgerechte Ausführung al-
Ier Arbeiten und die Zufriedenheit
unserer Kunden waren uns immer
wichtig", erklärt Ernst Heinrich.
Der Malermeister arbeitet seit 36
Jahren ftir die Firma und hat die
Veränderungen der Branche miter-
lebt. Auch Norbert Krämer, Nach-
folger des 2004 gestorbenen Fir-
mengründers, hat so manchen
Wandel bemerkt: ,,In unserer Bran-
che ist eine Verflachung zu erken-
nen. Früher wurden aufirträndige
Tapetenarbeiten ausgeführt, inzwi-
schen sollen die Wände oft nur
noch gestrichen werden. "

50 Jahre Firma Jaensch: Geschäftsführer Norbert Krämer {r.) und der tanqiährige
Mitarbeiter Ernst llelnrich, im Foto der verstorbene rirmengründer. np.roö cnsnirL
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Bonn

I ,,Das Handwerk ist nicht weg-
zurationalisi.eren", sagt Norbert
Krämer. Der Geschäftsführer der
Malerwerkstätten Jaensch macht
sich keine Sorgen um die Zukunft
seines Berufsstands. Die Sicher-
heit entspringt der Erfahrung: 50
Jahre ist es her, dass Herbert
Jaensch in Düsseldorf den Betrieb
ins Leben rief. Gestern feiert das
Unternehmen das Jubiläum. In
den 70er Jahren orientierte sich
Jaensch nach Bonn: Bald zählten
sämtliche Bundesministerien zur
Kundschaft. Dazu galt es, bedeu-
tende Gebäude wie das Palais
Schaumburg zu renovieren. ,,Da-
für hatten wir gerade einmal drei
Wochen Zeit, solange der Kanzler
seinen Urlaub am Wolfgangsee
verbrachte", erinnerte sich Krä-
mer. Seitdem ist der Bonner Zweig
des Unternehmens auf 40 Mitar-
beiter angewachsen, der Jahres-
umsatz liegt zwischen fünf und
sechs Millionen Euro. Dem Krisen-
jahr 2009 sehen die Maler optimis-
tisch entgegen: ,,Wir haben noch
vor der Finanzkrise viele Aufträge
entgegen genommen und haben
daher einen Auftragsbestand von
1,8 Millionen Euro." Auch erwar-
tet Krämer vom Konjunkturpaket
II weitere Aufträge, wenn die
Kommunen ihr Geld in Sanie-
rungsprojekte stecken. Ein wach-
sender Markt sei außerdem die
Wärmedämmung und die Sanie-
rung von alten Betonbauten.



5o Jahre: Mit über roo Mitar-
beitern gehört die Malerbe-
trieb Jaensch CmbH (Düssel
dorf) zu den großen mittel-
ständischen Unternehmen im
Croßraum Düsseldorf. Einen

weiteren Firmensitz gibt es in

Bonn. Am 6. April zoog wird
das 5o-jährige Bestehen ge-

feiert. Als Herbert Jaensch ge-

meinsam mit Frau Hel-

ga lmfeld das Unternehmen
t959 gründete, war die saube-

re und fachgerechte Ausfüh-
ru ng sämtlicher Malera rbei-

ten auf sehr hohem Qualitäts-
niveau sein Unternehmens-
leitbild - das auch heute noch

gilt. Nach dem Tode des Fir-

Die Mappe

mengründers im Jahr zoo4
ü bernahm der langjährige

Mitarbeiter und auch damali-

ge Geschäft sfü h rer Norbert

Krä mer die Ceschäftsführung.

Neue Ceschäftsfelder wie Be-

tonsanierung oder Wärme-

dämmung kamen hinzu, die

elnen beträchtlichen Anteil
am Umsatz haben.

Privatkunden werden genau-

so bedient wie Firmenkunden

mit Croßaufträgen aus ver-

schiedenen wirtschaft lichen

Branchen. Auf die Kundenbe-

ratung zu Produktsystemen

oder Farbgestaltung wird im
Malerbetrieb Jaensch großer

Wert gelegt. Mita rbeitersch u-

lungen und -weiterbildungen

sind selbstverständlich.

Was den Malerbetrieb ganz

besonders auszeichnet, ist
sein Engagement für die Aus-

bildung Jugendlicher: Jährlich

werden fünf bis sechs junge
Menschen ausgebildet. Dafür
wurde das Unternehmen von

einer politischen Partei als

»ra-Ausbildungsbetrieb« a us-

gezeichnet. Ferner gab es von
der Landesregierung NRW ei-
ne Anerkennungsurkunde für
die Beteiligung am Programm
,Werkstattjahr N RW", darü-
ber hinaus nahmen zwei Azu-
bis an einem Weiterbildungs-
seminar lm Rahmen der Be-

gabtenförderung teil.

Der letzige Geschäft sf ührer Norbert
Krämer mit den Firmengründern
Helga lmfeld und Herbert Jaenscht
(v. li.)
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Westdeutsche Zeitung

MalerbetriebJaensch: Fünf Jahrzehnte im Dienstfür die Kunden
JuBlüUtl Am Montag darf gefeiert werden. An den zwei Standorten Düsseldorf und Bonn sind über 100 Mitarbeiter bei dem Unternehmen beschäftigt.
Am kommenden Montag,
6. April, feiert die Firma Jaensch,
einer der größten mittelständi-
schen Malerbetriebe im Groß-
raum von Düsseldorfund Bonn,
das S0-jährige Firmenjubiläum.
Das Leitbild ftir das 1959 von
Herbert faensch mit seiner

Helga Imfeld gegrüLndete

Unternehmen war seit jeher die
saubere und fachgerechte Aus-
fiihrung sämtlicher Malerarbei-
ten auf einem sehr hohen Quali-
tätsniveau. ,,Das hat bis heute
Gtiltigkeit fi.ir uns", sagt Norbert

Krämer, der das Untemehmen
seit dem Tod des Firmengrtin-
ders vor knapp ftinffahren leitet.
,,Dazu gehören heute selbswer-
ständlich auch die neuen Markt-
felder auf dem Gebiet der Beton-
sanierung und der Wärmedäm-
mung, die einen beträchtlichen
Anteil am Umsatz unseres Un-
ternehmens haben." '

Neben dem reinen Privatkun-
densektor wurde bis heute eine
Vielzahl von bedeutenden Groß-
aufträgen abgewickelt, bei denen
die Auftraggeber aus allen wirt-
schaftlichen Richtungen kamen.
Dabei legten die Mitarbeiter der
Firma |aensch großen Wert auf
die umfassende Beratung der
Kunden in Bezug auf die techni-
sche Anwendung der unterschied
lchen Produktsysteme sowie de-
ren Haltbarkeitsdauer und liefer-
ten entsprechende Vorschlägen
ftir eine individuelle Farbgestal-
tung durch ein Team von hoch-
versierten Malermeistern.,,Er-

gänzt werden diese Beratungen
noch durch eine sehr gut funk-
tionierende partnerschaftliche
Zusammenarbeit mit den ver-
schiedenen Produktherstellern
und Großhandelsfi.rmen, um auf
einer vertrauenschaffenden Basis
den Kunden die verschiedenen

Qualitäten und Beschichtungs-
systeme näher zu bringen", so
Krämer. Durch eine ständige
Schulung und Weiterbildung
werden die Mitarbeiter sowohl
mit den neuen wie auch alten Ge-
staltungstechniken vertraut ge-
macht.

lm Untemehmen starteniährlich fiinf
bis sechs Menschen ihre Ausbildung

An den beiden Standorten Düs-
seldorf (Kurfiirstenstr. 8) und
Bonn (Heerstr, 14) sind über 100
gewerbliche und kaufrnännische
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter beschaftigt. Zu einem ganz
besonderen Phänomen inner-
halb des Unternehmens hat sich
in all den )ahren die Schaffimg

von überdurchschnittlich vielen
Ausbildungsplätzen enrwickelt.
Jährlich starten flinf bis sechs
junge Menschen ihre Lehre. So
wurde der Betrieb angesichts die-
ses Engagements sogar als ,,la
Ausbildungsbetrieb" ausgezeich-
net. ,,Unser besonderer Vorteil
aufgrund dieser Personalstärke
liegt dabei auch in der Flexibilitat
derArbeiszeiten, die in besonde-
ren Fällen so verlegt werden kön-
nen, dass die Betriebsablaufe bei
den Kunden nicht gestört wer-
den", sagt Krämer.

Das mit den modernsten
Kommunikationstechniken aus-
gestattete Unternehmen verfiigt
über ein aufir,,andig gestaltetes
Intemeportal, das alle Interes-
senten sehr ausflihrlich über die
gesamten anwendungstechni-
schen Möglichkeiten informiert
und dazu noch die entsprechen-
den Abbildungen liefert.

Tel. 021 1/ 1768900

§ www.h-jaensch.de

Sprechen Sie uns anl

Te|.0211 /8382-2285
Fax0211 1e382-2275

an:eigent€am.d@westdeutsche-zei$rB.de

Von diesem Schreibtisch aus lehet Norbert Krämer das Untemehmen.



Die Wi rtsc haftsförderu n g i nform iert

Wir gratu lieren !

Die Firma Jaensch, Werkstätten frir feine

Malerarbeiten, ist einer der größten
mittelständischen Malerbetriebe in der

Region, spezialisiert auf Fassaden- und
Innengestaltung sowie Altbausanierungen.

Objekte, die durch Iaensch,,aufooliert"
wurden, sind z. B. das Vodafone-Hoch-
haus, das Ratinger Tor oder die Villa
Engelhardt auf der Fischerstraße mit der

Foto: P. Esser

Robert-Schumann-Musikhochschule.
Zurzeit sind über 100 qualifizierte Fach-

arbeiter für den Malerbetrieb tätig.
Auch werden 15 Azubis ausgebildet.

lnformation: Fa. Jaensch, Telefon: 1 76 89 00,

www.h-jaensch.de, jaensch.maler@t-online.de

Der Malerbetrieb Jaensch feiert im April dieses Jahres 50-iähriges Firmenjuhiläum.

id

Geschäftslührer l{orbert Xrämer (r.) und

Ittaler- und Lackierermeister Ernst Heinrich.
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NoRaeRr Knqven

l5o lahre laensch GmbH

Am 6. April2009 kann nach eigenen Anga-
ben ,,einer der größten mittelständischien
Malerbetriebe im Großraum von Düssel-
dorf und Bonn", die Jaensch GmbH, ihr
50-jähriges Firmenjubiläum feiern. Der
Malerbetrieb führt sämfliche Malerar-
beiten auf hohem Qualitätsniveau aus und
venarendet verschiedene Techniken zum
Schutz der äußeren Bauwerkssubstanz. ln
den letzten 50 Jahren wurden zahlreiche
Großaufträge auf dem Neubau- und Bau-
unterhaltungssektor ausgeführt. An den
beiden Standorten in Düsseldorf - hier
befindet sich auch die Hauptverwaltung
- und Bonn sind aktuell 100 gewerbliche
sowie kaufmännische Mitarbeiter beschäf-
tigt. Vielen jungen Menschen wurde in den
letzten Jahrzehnten mit der Bereitstellung
von Ausbildungsplätzen eine sichere Be-
rufsperspektive geboten. Seit dem Tod
des Firmengründers Herbert Jaensch im
Jahr 2004 wird das Unternehmen von Nor-
bert Krämer geleitet. Das mit modernen
Kommunikationstechniken ausgestattete
Unternehmen informiert im lnternet (www.
h.jaensch.de) über die angebotenen an-
wendungstechnischen Möglichkeiten.


